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— 603 —

in ein freundliches Gärtchen versetzt glaubt, wo duftende Blümchen »Lex Orten

Geruch und Gesicht zum Genüsse einladen. Sinnige Naturanschauung und

warme Liebe zuni schönen Vaterlande können bei Schülern, mit denen dieseS

Lesebuch recht gebraucht wird, auf eine Weise geweckt werden, wie dieß bei

keinem der andern uns bekannten, auch Tschudi nicht ausgenommen, möglich

ist. Ueberdieß ist jedem der 4 Theile ein grammatischer Anhang beigefügt,

der Alles übersichtlich zusammenstellt, was in Lese- und Sprachstunden aus

diesem Gebiete vorkommen soll.
Unter den andern Vorzügen, die dieses Werk vor andern Namensverwandten

auszeichnen, hebe bloß folgende hervor:
1) Es ist ein in der Schulstube während des Unterrichts entstandenes,

daher lebensfähiges und lebenskräftiges, logisch zusammenhängendes und

ineinandergreifendes, methodisch vom Leichtern zum Schwerern aufsteigendes — mit
einem Wort: ein Schulmeisterwerk.

2) Es ist aus einem Guß. Nicht etwa ein Halbdutzend Gelehrtes)
haben daran geflickt, um am Ende ein buntes Mosaikmuster zu liefern; sondern

ein Einziger hat es zu Stande gebracht. Es ist daher ein Ganzes, und

die Schüler, die nach ihm unterrichtet werden, erhalten eine feste Grundlage,

worauf das Leben später Etwas bauen darf und kann.

3) Eine sehr hübsche Zugabe bilden die Veranschaulichkcitsmittel, nämlich

hübsch ausgeführte Holzschnitte. Es ist dieß mehr als bloße Verzierung des

Werkes. Wer weiß, welchen Werth Bilder für den Unterricht haben, wird
sie in einem Lesebuche wie dieses gewiß mit Freuden willkommen heißen.

Freunde, Kollegen! Nehmt dieses Buch zur Hand, seht es durch und

sprecht Euch darüber aus. Es war mir längst schon unerklärlich, warum in
unsern Organen das Erscheinen eines so wichtigen Lehrmittels keinen Recen-

senten oder Kritiker gefunden. Wenn ich durch diese Andeutungen dazu

veranlaßt habe, so ist der erste Zweck erreicht.

Ein bernischer Primarlehrer,

Schwyz. Vorderthal. Der hoffnungsvolle Lehramtskandidat Jos.
Ant. Ebnöther von hier ging am 26. August Abends zum Baden in die As.
Da er nicht heim kam, ging man ihn zu suchen und fand ihn verunglückt und

todt. Die Stelle war nicht gefährlich und er hatte sie nicht in der Hitze

betreten; allein das Aawasser ist immer sehr kalt und man nimmt a», daß

er vom Schlage getroffen wurde. Seine Hümathgemeinde verliert in ihm eine

ihrer schönsten Hoffnungen! R. I.

Lazerv. Landwirthfchaftliche Schule. D-S »Luzerner Tagblatt"
bringt folgendes Nähere hierüber:
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